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Weinmann und Brauer: Hochschulfinanzierung bleibt weit hinter
berechtigten Erwartungen der Hochschulen zurück

In der heutigen zweiten Beratung des Haushalts-Einzelplans des Ministeriums für Wissenschaft,
Forschung und Kunst sagten der Vorsitzende des Arbeitskreises Wissenschaft der FDP/DVP Fraktion,
Nico Weinmann, und der hochschulpolitische Sprecher Stephen Brauer:

„Mit dem Doppelhaushalt für die Jahre 2020 und 2021 wird die zukünftige Hochschulfinanzierung
bereits für weitere fünf Jahre ab 2021 vorgezeichnet. Der Haushaltsansatz von Ministerin Bauer bleibt
aber weit hinter den berechtigten Erwartungen zurück. Obwohl die Hochschulen im Land seit Jahren
nicht nur ausgelastet, sondern überlastet sind, bekommen sie weniger `frisches Geld´ in die
Grundfinanzierung, als man problemlos als Mindestbedarf beziffern kann. Für Sanierungen, Personal für
die steigende Aufgabenlast und eine Absicherung der Studienplätze auf hohem Niveau benötigen die
Hochschulen mindestens 170 Millionen zusätzlich pro Jahr. Hinter dieser Marke bleibt die
Landesregierung deutlich zurück und verweigerte auch unserem Antrag die Zustimmung, mit dem 280
Millionen für das Jahr 2021 bereitgestanden hätten.“ rechnet Nico Weinmann vor.
„Besonders die Hochschulen für Angewandte Wissenschaften (HAW) und die Duale Hochschulen Baden-
Württemberg (DHBW) haben mit der hohen Studierendenzahl zu kämpfen und brauchen unsere
Unterstützung. In den letzten zwanzig Jahren ist die Studierendenzahl an der DHBW um 50% und an den
HAW um 65% gewachsen, was dort eine Auslastung von über 130% bedeutet. Diese Überlast spiegelt
sich aber nicht wieder in den Landesmitteln, die wir den Hochschulen zur Verfügung stellen.
Gerade den kleinen Hochschulstandorten von HAW und DHBW im ländlichen Raum werden aber die
Fachkräfte ausgebildet, die von den vielen Hidden Champions unserer Wirtschaft sehnlichst erwartet
werden. Deshalb ist es für mich vollkommen unverständlich, dass Grüne und die CDU unseren Vorschlag
abgelehnt haben, diese Hochschulen strukturell zu unterstützen.“ betont Stephen Brauer.
„Der Schlüssel zur auskömmlichen Hochschulfinanzierung liegt jedenfalls nicht in den
Ausländerstudiengebühren, die noch immer weit weniger Einnahmen liefern als erwartet und für die
Hochschulen des Landes ein Handicap bei der Internationalisierung darstellen. In Nordrhein-Westfalen
hat man sich jüngst, aufgrund der Erfahrungen hierzulande, gegen die Einführung entschieden, obwohl
der dortige Koalitionsvertrag die Einführung vorsah. Ein deutlicheres Votum kann es nicht geben, um das
Thema Studiengebühren neu zu denken und über die Einführung von allgemeinen und vor allem
nachlaufenden Studiengebühren nachzusinnen.“ sagte Nico Weinmann.
Eine exzellente Lehre und Forschung zeichnen unsere Hochschullandschaft aus. Deshalb kann ich nicht
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nachvollziehen, warum die Wissenschaftsministerin eine Dokumentationsstelle Rechtsextremismus nicht
als ordentliches Institut an einer Hochschule einrichten will. Die daraus entstehenden Synergieeffekte
darf man nicht ignorieren.“ schließt Nico Weinmann.


